
warum diese 
Veranstaltung?

Erkenntnisse zum 
Thema aus der 
Forschung 

Erkenntnis zum 
Thema aus der 
Praxis

wie geht es weiter?

Auftaktevent des Forschungstransfers
KILPaD – Zukunftszentrum KI NRW

mit Schnittstellenanalysen 

zum Digitalisierungserfolg im 

mittelständischen Maschinenbau

mit Schnittstellenanalysen 

zum Digitalisierungserfolg im 

mittelständischen Maschinenbau

31.05.2022, 
14 Uhr, MS Teams

Diskussion: 

wo stellen sich mir 
noch Fragen?

wo sind 
Ergänzungen nötig?

mit Tom Henning 
(Gf, SHA) & 

Maximilian Locher 
(Uni W/H)

mittelständischer 
Maschinenbau?

eine kurze 
Vorstellung der SHA 
GmbH 

von Herrn Tom 
Henning

Maximilian Locher 
Uni Witten/Herdecke
Maximilian.Locher@
uni-wh.de 



warum diese Veranstaltung?
KILPaD & SHA (Siegmund Henning 
Anlagentechnik GmbH)

den 5 Praxis-partner 
werden Dig.-
vorhaben voran-
getrieben

auf der Projekt-
ebene wird der 
Fortschritt ge-
meinsam reflektiert

und es wird zur 
Selbstbeforschung 

und -reflexion in den 
Betrieben angehal-

ten

die Schnittstellen-
analyse war dabei 
unser wohl größter 
Erfolg



eher analog eher digital

der 
technische 
Blick auf 
Digitali-
sierung

es geht um die 
weitere 
Technisierung von 
Abläufen

mündl. 
Absprac

he

Screen

Ziel ist, dass 
es weiterhin 
funktioniert

nur besser

Umsetzung als 
Frage technischer 
Expertise, derer die 
es verstehen

Umsetzung als 
Frage technischer 
Expertise, derer die 
es verstehen

dafür braucht man 
dann im Bsp. MES 

IT, Steuerungsentw. 
& Projektmanager

dafür braucht man 
dann im Bsp. MES 

IT, Steuerungsentw. 
& Projektmanager

Planung Umsetzung
auf der Basis 
elektronischer 

Medien

Schrift

Aus analog wird digital? Der technische und der 
soziologische Blick auf die Digitalisierung der 
Produktion im Mittelstand 



(agile) 
Abgleiche 
zwischen 

Digitalem und 
Analogem

(agile) 
Abgleiche 
zwischen 

Digitalem und 
Analogem

Arbeit am 
Imaginären 

der 
Digitalisie-

rung

analoge 
Kopplung

digitale 
Kopplung

der 
soziologische 
UND(?) Mittel-

standsblick 
auf Dig

Digitalisierung als 
Entwicklung, die 
sich am Kunden 
bewähren muss

Digitalisierung als 
Lösung, die 
zugleich neue 
Probleme produziert

Berater und Dienst-
leister helfen nicht 
immer, diesen Blick 
zu wahren

als Lösung, die sich 
am Anwender als 
Lösung erweist, 
nicht an der Technik

Digitalisierung als 
Prozess, der in 
Entscheidungskon-
texten stattfindet

Bsp. AV: es geht 
immer um mehr als 

Papier->Digital

Bsp. AV: es geht 
immer um mehr als 

Papier->Digital

Schn.-
stellen 

identifiere
n

Schn.-
stellen 

gewichten

Schn.-
stellen 

analysiere
n

Tiefen-
blicke 

anbieten

Kunden-
Perspek-
tive er-

arbeiten

Kunden-
Perspek-
tive aus-

bauen

Proto-
typing 
starten

Umsetzun
g starten

Papier / 
Absprac

he
Screen

Erfolgs-
faktoren der 
Digitalisierun

g im 
Mittelstand

- Anwendernähe
vs. Projekt-
management-
Illusionen 

- Kunden- und Org.-
fokus statt (ausschl) 
Fokus auf faszinie-
rende Technik

- Entscheidungs-
fokus: Dig. als Org.-
entwicklung statt 
Technik-Projekt mes

- Gemeinsames 
Entwickeln vs. 
Mitnehmen/Abholen/
‘gut kommunizieren‘

Ver-
waltung

Pro-
duktion

Pro-
duktion

Ver-
waltung

Pro-
duktion

- agile Digitalisie-
rung statt 100 % 
Digitalisierung

ERP-Lagebestand realer Lagerbestand

Einkauf

- Weiterentwicklung 
von Facharbeit statt 
Degradierung zum 
bloßen Helfer Karte

Entschei
dungen

- Nutzung digitaler 
UND analoger 
Intelligenzen
Zuschnitt

Bsp. predictive 
maintenance

Intra-
logistik
Intra-

logistik

Erforschung 
des gegen-

wärtigen 
Analogen



nun zum eigentlichen Thema: Mit Schnittstellen- 
analysen zum Digitalisierungserfolg im 
mittelständischen Maschinenbau

Intelli
genz

analoge 
Kopplung

digitale 
Kopplung

für die Digitalisie- 
rung der Organisa- 
tion werden eigene 
Projekte gegründet

je größer das 
Unternehmen, desto 
formaler werden die 
Projekte aufgesetzt

in diesen Projekten 
arbeiten typischer-
weise nicht die, 

deren Arbeit durch 
die Digitalisierung 
unter Druck gerät

durch die 
Veränderung von 

Arbeitsbe-
dingungen

jede Digitalisierung 
ist auf ein Verständ-
nis dessen angewie- 
sen, was sie zu 
digitalisieren 
veesucht

je besser dieses 
Verständnis, desto 
intelligenter die 
Digitalisierung

die Ferne des 
Projektteams zur 
Arbeitspraxis ist 
riskant

man ist schnell 
mit bestimmten 

Fiktionen über die 
Praxis zufrieden

man meint zu 
wissen, was der 

Bediener wirklich 
braucht... 

man muss 
kommunikativ/
prozessual auf-
fangen, was man 
personell kaum 
abgebildet bekommt Akzep-

tanz

durch die komm. 
Arbeit an der 
Intelligenz des 
Projekts, 

verbessert sich 
auch seine 
Akzeptanz

nur eine intelligente 
Analyse ermöglicht 
Dig.lösungen, die 
mehr Lösung sind

als Aufwand und 
Probleme zu 
verursachen

nur eine komm. 
Auseinandersetzung 
mit der Praxis macht 
sie zu Gestaltern

und holt sie 
aus der Rolle von 

Betroffenen

in diese Rolle 
rutschen sie bei 

elitär fortschrittlich 
kommunizierten 

Projekten schnell 
wenn die Rede von 

digitalaffin... beginnt

das operative 
Geschäft drängt zu 

stark

die meisten 
Vorhaben sind zu 

komplex

darauf hat KILPaD 
mit einer Schnitt-
stellenanalyse mit 
drei Schritten 
reagiert

1. 
Schnittstellen
-identifikation

2. 
Schnittstellen
-gewichtung

3. 
Schnittstellen
- und System-

analyse

darauf hat KILPaD 
mit einer Schnitt-
stellenanalyse mit 
drei Schritten 
reagiert

1. 
Schnittstellen
-identifikation

2. 
Schnittstellen
-gewichtung

3. 
Schnittstellen
- und System-

analyse

zugleich verspürt 
die Soziologie einen 
gewissen 
Leidensdruck...



4

3

2

1

1. Schnittstellenidentifikation 

Ausstattung von 
Maschinen mit 
Sensorik für Arbeits 
fortschritt

digitale 
Laufkarte

(im weiteren 
Sinne) 

was ist die 
technologische 
Seite dieses Digitali-
sierungsprojekts?

welche bestehenden 
Schnittstellen 
werden dadurch 
beeinflusst?

wie verändert sich 
das Interfacing?

welche 
Schnittstellen 
entstehen neu?

wie verändert sich 
das Interfacing?

welche Schnitt-
stellen bestehen in 
der techn. 
Implementierung?

Ersatz des Produk-
tionsplaners durch 
Software, die digitale 
Laufkarten erzeugt

Prokurist I 
Laufkarten-
Programmierungs-
dienstleister

Prokurist I 
Produktionsleitung

Prokurist I Werker 
(am Prototyp)

Arbeitsmessung an 
Display an allen 
Maschinen

Produktionsplanung 
I Werker 

im Entstehen, nicht 
von Beginn an

Geschäftsführung I 
Prokurist

selegierte 
Auftragsinfos und 
Zeichnung werden 

digital abrufbarAuftragsinfos 
werden instantan 

aktualisierbar durch 
PP

PP muss nicht 
mehr Kopien hän-
disch übermitteln Werker können 

digital Rückmeldung 
geben über vorein-

gest. Buttons (Fehler 
& Rüsten, Ein/Aus)

Maschinen ge-
ben automatisiert 
Rückmeldung zu 

Auftrags-
Abarbeitung

Werker I Maschine

Werker bekommt 
Daten zu seiner 

Maschinen-Nutzung 
von Maschine und 

Software

Werker bekommt 
Information zum 
Arbeitsfortschritt

Auftragssachbear-
beitung I Werker 

kann die 
Auftragssachbearbei

tung in Zk die 
Prod.schritte direkt 

ansteuern

Produktionsleitung I 
Werker 

automatisierte 
Bereitstellung von 

Daten zur 
Auftragsgeschwin-

digkeit

Auftragsinformation
en über Display an 
allen Maschinen

im Sinne eines 
Medienwechsels 
vom Papier zum 

Touchscreen 

Arbeitsamessung an 
Display an allen 
Maschinen

sie wird Werkern 
und Leitung 
zugänglich

s

Datenauswertende I 
Werker  

durch neue
Daten werden neue 

Komm.anlässe 
möglich 

Hierarchie I 
Produktion

je nach Nutzung 
der neuen Daten, 
wird sich diese 

Beziehung 
verändernverändert sich die 

Bruchlinie?

Werker I Werker

Arbeits-
messung ermöglicht 

veränderte 
Vergleichsmögl. 
unter Werkern 

(Gamific.)

Werker im reflexiven 
Selbstverhältnis 
Werker (t0) I 
Werker (t1)

Werker kann
eigene Arbeits-

leistung vergleichen/
erinnern

Produktion I 
Versandfirma

Daten über 
Abarbeitungsgrad zu 

Aufträgen durch 
Versandfirma 

einsehbar

kann Werker 
die Auftragsdetails 
direkt auf Auftrags-
sachbearbeiter zu-
schreiben u rück-

melden?

Produktionsplanung
/-leitung I 
Nachtschicht

zur Arbeit in der 
Nachtschicht 

werden neue Daten 
verfügbar

der Gabelstapler-
Fahrer ist nicht mehr 

alleinige Inform.-
quelle...

Produktionsplanung
/-leitung I Prokurist/
GF

die Deutungshoheit 
der PP/PL über 

Produktion kommt 
unter Druck

Meisterbesprechung 
als Schnittstelle

neue personen-
unabhängige Daten-
Grundlage (prinzi-

piell verfügbar)

wird die montäg-
liche Auftragsbe-

sprechung unnötig?

Auftragssachbearbe
itung I 
Produktionsleitung 
(in Auftragsbespr.)

werden 
Informationen nun 

anders übermittelt?

wird die Prod.-
leitung als 
irrelevanter 
betrachtet?

neues ERP-
System



2. die Schnittstellengewichtung 

je Dig.vorhaben 
sollen die Schnitt-
stellen analysiert 
werden, die sich in 
dessen Zuge 
verändern

die Schnittstellen-
gewichtung soll 
dazu dienen die 
Dig.vorhaben 
anders zu 
reflektieren

zur Frage der 
strukturellen 

Auswirkungen

zur Frage der Folgen 
für Verbesserung 

und Innovation

zur Frage der 
Entwicklung von 

Kompetenzanforder
ungen

jede Schnittstelle 
soll am Ende am 
Ende gewichtet 
werden

im Sinne ihrer 
Relevanz 

für das Gelingen des 
Dig.vorhabens

MASCHINENBEDIENERIN I MASCHINE

Wie relevant sind die Veränderungen 

dieser Schnittstelle dafür, wie im Betrieb 

verbessert und innoviert wird?

Wie stark verändern sich an dieser 

Schnittstelle Anforderungen an und 

Entwicklungsmöglichkeiten für Beschäf-

tigte mit Blick auf deren Kompetenzen?

gar nicht sehr 

Wie stark wirken sich die Veränderungen 

dieser Schnittstelle auf die Organisation 

und ihre Prozesse aus?

gar nicht sehr 

10

Wie kommen Sie zu dieser Einschätzung 

und was sind Beispiele dafür?

gar nicht sehr 

Wie kommen Sie zu dieser Einschätzung 

und was sind Beispiele dafür?

Wie kommen Sie zu dieser Einschätzung 

und was sind Beispiele dafür?

gar nicht sehr 

 Mit dem MES-System sieht der/die BedienerIn die aggregierten Daten seiner eigenen Maschinen-Bedienung; die Maschine schaltet 

sich eigenständig in Folge von Fehlermeldung ab; etc. 

GEWICHTUNG DER SCHNITTSTELLE MASCHINENBEDIENERIN I MASCHINE

 Wie wichtig ist diese Schnittstelle insgesamt für das Gelingen dieses Digitalisierungsvorhabens?

 Bitte kreuzen Sie an …

Bitte begründen Sie Ihre Gewichtung mit einem 

kurzen Text im nebenstehenden Textfeld.

11

gar nicht sehr 

strukturelle 
Auswirkunge

n

Verbesserung 
u Innovation

Kompetenz-
anforderung

unter 
Gesichtspunkten, 

die sonst nicht 
systematisch 

reflektiert werden

mit Gegen-
Beobachtungen der 

Forschung, die 
blinde Flecken 

beleuchtet

ausgeblendete 
Schnittstellen 
konnten am Ende 
noch eingefügt 
werden

je Dig.vorhaben 
sollte eine eigene 
Schnittstellenanalys
e erfolgen

danach fragten wir: 

mit welchen 
Schnittstellen 
würden Sie sich 
gerne weiter 
beschäftigen?



3.



Beispiel für die graphische Auswertung einer 
Schnittstellenanalyse

Laser-BedienerIn I Kantbank-BedienerIn

Laser
Kant-
bank

Laser-
Bediener

Kantbank-
Helfer

Kantb.-
Bediener

(Koordinator)

AV

Blech-
Lager

Fräse
Schweiß

erei

mehr 
Zeit für 

Rückm.?

Korrek-
turpuffer

?

Pro-
gramm

Zeichnun
g

Verschie-
bung?

Visualität / 
Teile

mehr Zeit



im Anschluss an die beiden Impulse...

wo stellen sich mir 
noch Fragen?
wo stellen sich mir 
noch Fragen?

wo sind 
Ergänzungen nötig?
wo sind 
Ergänzungen nötig?

wie wichtig ist die 
persönliche 
Kontaktaufnahme 
für eine gute 
Analyse?

wir können in 
kleinen und 
mittleren 
Unternehmen das 
leisten

in größeren 
Unternehmen ist das 

schwieriger 

wir haben die 
Analyse mit einer 
Gruppe von 8 
gestartet

der zweite 
Workshop war dann 

mit 12-14 leuten

das schwarze Brett 
und die E-Mail hilft 
erst bei ausreichend 
Klarheit

wir sind überrascht 
worden, an welchen 
Stellen zw. was/wem 
es Schnittstellen 
gibt

der Begriff musste 
sehr offen bleiben 
für die betriebliche 

Realität  

braucht es ein 
begleitendes 
Schnittstellen-
management?

wir haben ein 
eigenes kleines 
Digitalisierungs-
team

nach der aufwän- 
digen Vorphase hat 
sich das auf wenige 
handelnde Leute 
reduziert

diese drei Leute 
bleiben am Thema 

dran

aus Konstruktion, 
Arbeitsvorbereitung 

und Kantbank 

in der Arbeits-
vorbereitung 
verändert sich am 
meisten

sie koordinieren 
sich mit der rechten 

Hand der 
Geschäftsführung

die Leute müssen 
die Lunte gerochen 
haben

die Leute müssen 
die Lunte gerochen 
haben

unzufrieden sein, 
wenn etwas nicht 
gut funktioniert 

die Leute müssen 
die Lunte gerochen 
haben

unzufrieden sein, 
wenn etwas nicht 
gut funktioniert 

wir haben sie teils 
auch bewusst im 
Prozess behalten

bei der 
Digitalisierung muss 
man viel vor Ort 
ausprobieren

die Arbeit geht nicht 
aus, sie bleibt 
spannend 

hätten wir die Leute 
nicht so 
einbezogen, hätte es 
mehr Zeit gebraucht



08/2022 mit 
der EN-
Agentur

wie geht‘s weiter?

10-16 
Uhr

29.06.2022, 
Event mit DM 

Tech Ac
10-16 Uhr

Event vor Ort in 
Hannover

07.07.2022
Online-Event 
mit DM Tech 

Ac

23. Juni 2022
Abschluss-
konferenz

09:30-15:30 Uhr 
im Neubau der 
Universität Witten/
Herdecke

Anmeldungen
gerne bei 

Hannah.Cramer@ 
uni-wh.de  

1. Dig als Change-
Projekt: wo ent-
scheidet sich Intelli-
genz u Akzeptanz 
der Umsetzung?

René Neumann, 
Leiter Auftragsmgnt. 

und technisches 
Büro, SHA

2. Dig und Org.entw: 
welcher Struktur-
wandel muss 
gestaltet werden? 
Wie muss die IT 
organisiert werden?

mit Carsten 
Meinhardt, 

Produktionsleiter 
nass magnet

3. Führung über den 
Digitalisierungs-
Campus von VW-
Nutzfahrzeuge 

zu neuen 
Lernmodellen 

08/2022
Workshop 

mit dem ZZ KI 
NRW

cross-mediales 
Lernen in digitalen 
Umgebungen

heutige 
Veranstaltung

learning by doing

arbeitsimmanente 
Kompetenzentwick-
lung und Qualifizie-
rung in der 
Produktion

24.05.2022, 
online-Event 
mit DM Tech 

Ac

durchdigitalisiert 
und doch bleiben 
die Effekte aus?

warum die Digitali-
sierung ein post-
digitales Manage- 
ment nötig macht 

Zukunfts-
zentrum KI 

NRW

man kann darüber 
geförderte Beratung 
in Anspruch 
nehmen

28. Juni 
Zukunftszentr

um KI NRW

Bilderkennung und 
Künstliche 
Intelligenz in der 
betrieblichen Praxis

in der 
Instandhaltung
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